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(54) GAREINRICHTUNG UND VERFAHREN ZUM BETREIBEN

(57) Gareinrichtung (1) mit einem Gerätegrundkör-
per (2), wobei der Gerätegrundkörper (2) einenGarraum
(3) mit einer Garraumöffnung (4) zum Befüllen des Gar-
raums (3), eine Türeinrichtung (5) zum Verschließen der
Garraumöffnung (4) und einen Luftauslassabschnitt (6)
zum Auslassen von Luft und/oder Wrasen aus dem Ge-
rätegrundkörper (2) umfasst. Dem Luftauslassabschnitt
(6) ist eine Leiteinrichtung (7) zum Leiten von Luft un-
d/oder Wrasen zugeordnet ist. Dabei umfasst die Leit-
einrichtung (7) einen Leitabschnitt (8) umfasst, derart
ausgebildet ist, dass ein Luftstrom aus einer im Wesent-

lichen horizontalen Strömungsrichtung (10) aus dem
Luftauslassabschnitt (6) nach oben abgelenkt wird. Bei
dem Verfahren zum Betreiben einer solchen Gareinrich-
tung ist ein Leitabschnitt (8) einer Leiteinrichtung (7)
derart im Bereich des Luftauslassabschnitts (6) ange-
ordnet, dass der aus dem Luftauslassabschnitt (6) aus-
tretende Luftstrom aus einer imWesentlichen horizonta-
len Strömungsrichtung (9) nach oben abgelenkt wird,
wodurch die aus dem geöffnetenGarraum (3) austreten-
de heiße Luft wenigstens teilweise nach oben abgelenkt
wird.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Garein-
richtung mit wenigstens einem Gerätegrundkörper, wo-
bei der Gerätegrundkörper wenigstens einen Garraum
mit wenigstens einer Garraumöffnung zum Befüllen des
Garraums, wenigstens eine Türeinrichtung zum Ver-
schließen der Garraumöffnung und wenigstens einen
Luftauslassabschnitt zum Auslassen von Luft und/oder
Wrasen aus demGerätegrundkörper umfasst. DemLuft-
auslassabschnitt ist wenigstenswenn die Türeinrichtung
geöffnet ist wenigstens eine Leiteinrichtung zum Leiten
von Luft und/oder Wrasen zugeordnet. Die vorliegende
Erfindung betrifft weiterhin ein Verfahren zum Betreiben
eines solchen Gargerätes.
[0002] Es ist eine Vielzahl von Gareinrichtungen bzw.
Gargeräten bekannt geworden, welche einen Garraum
zum Zubereiten von Lebensmitteln aufweisen. Dabei
kann der Garraum bzw. ein darin aufgenommenes Le-
bensmittel mittels verschiedenster Heizarten erhitzt wer-
den. Beispielsweise aus der Druckschrift DE 264 06 84
A1.
[0003] Während eines Garvorgangs wird die Luft in
dem Garraum aufgeheizt, es verdampft Flüssigkeit aus
dem Lebensmittel und/oder es wird sogar Feuchtigkeit
und insbesondere Dampf dem Garprozess zugeführt.
Das führt dazu, dass beim Öffnen der den Garraum
verschließenden Tür die heiße Luft bzw. Dampf bzw.
eine sogenannte Wrasenwolke schlagartig aus der Gar-
raumöffnung in Richtung des die Tür öffnenden Benut-
zers hinausströmt. Aus denDruckschriftenDE 127 43 05
B und DE 20 2023 102 841 U1 ist es bekannt die heiße
Luft bzw. Dampf, also den Wrasen aus dem Garraum
über Kanäle abzuführen.
[0004] Dies ist für einen Benutzer zumindest unange-
nehm. Je nach Situation kann die Wrasenwolke aber
auch Schmerzen verursachen oder den Benutzer
schlimmstenfalls auch verletzen. Eine Brille kann be-
schlagen oder ein Benutzer erschreckt sich und lässt
beispielsweise Kochgeschirr fallen oder springt reflex-
artig zur Seite.
[0005] Um diese Situation zu verbessern, wird im
Stand der Technik versucht, mit einem sogenannten
Luftvorgang ein unkontrolliertes Entweichen von heißer
Luft bzw. von Dampf bzw. von einer Wrasenwolke aus
einem Garraum beim Öffnen der Garraumtür zu verhin-
dern oder die Intensität möglichst abzuschwächen.
[0006] Dazu offenbaren unter anderem die Druck-
schriften WO 2022/238100 A1 und EP 3 450 857 A2
verlagerbare Leitelemente, welche beim Öffnen der Tür
in einen oberhalb des Garraumes und oberhalb der
Garraumöffnung austretenden Luftstrom hineinschwen-
ken und diesen nach unten vor die Garraumöffnung
umlenken. Dadurch entsteht der zuvor genannte Luft-
vorhang.
[0007] Nachteilig hierbei ist jedoch, dass die Wrasen-
wolke nicht immer zuverlässig abgehalten und/oder ab-
geschwächtwird.DadieheißeLuft bzw. derWrasenbzw.

die Wrasenwolken den Luftvorgang in der Regel zumin-
dest zeitverzögert durchstößt und dann oft nahezu un-
verändert auf den die Tür öffnenden Benutzer trifft.
[0008] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine verbesserte Gareinrichtung zur Verfügung.
[0009] Diese Aufgabe wird gelöst durch eine Garein-
richtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und durch
ein Verfahren zum Betreiben einer Gareinrichtung mit
den Merkmalen des Anspruchs 13. Bevorzugte Weiter-
bildungen der Erfindung sind Gegenstand der Unteran-
sprüche. Weitere Vorteile und Merkmale der Erfindung
ergeben sich aus den Ausführungsbeispielen.
[0010] Die erfindungsgemäßeGareinrichtung umfasst
wenigstens einenGerätegrundkörper, wobei derGeräte-
grundkörper wenigstens einen Garraum mit wenigstens
einer Garraumöffnung zum Befüllen des Garraumes,
wenigstens eine Türeinrichtung zum Verschließen der
Garraumöffnung und wenigstens einen Luftauslassab-
schnitt zum Auslassen von Luft und/oder Wrasen aus
dem Gerätegrundkörper umfasst. Dabei ist dem Luft-
auslassabschnitt wenigstens wenn die Türeinrichtung
geöffnet ist wenigstens eine Leiteinrichtung zum Leiten
von Luft und/oder Wrasen zugeordnet. Die Leiteinrich-
tung umfasst dabei wenigstens einen Leitabschnitt, wel-
cher derart ausgebildet ist, dass ein Luftstrom aus einer
im Wesentlichen horizontalen Strömungsrichtung aus
dem Luftauslassabschnitt nach oben abgelenkt wird.
[0011] Der Luftauslassabschnitt ist insbesondere
oberhalb des Garraumes bzw. oberhalb der Garraum-
öffnung angeordnet.
[0012] Der Luftstrom, welcher im Wesentlichen hori-
zontal aus dem aus Luftauslassabschnitt ausgegeben
wird, umfasst insbesondere Luft welche zur Geräteküh-
lung verwendet wurde und/oder auch Wrasen bzw.
Dampf und/oder Luft aus dem Garraum, welche insbe-
sondere mit kühlerer Luft vermischt nach vorne aus der
Gareinrichtung ausgeblasen wird.
[0013] Die erfindungsgemäße Gareinrichtung bietet
viele Vorteile. Ein erheblicher Vorteil ist, dass durch die
UmlenkungdesLuftstromsnachobeneineLuftströmung
vor demGarraumbzw. vor derGarraumöffnung entsteht,
die dazu führt, dass der aus der Garraumöffnung beim
Öffnen der Garraumtür ausströmende Wrasen bzw.
Dampf bzw. heiße Luft mit nach oben gezogen wird.
So wird durch die Umlenkung des Luftstroms aus einer
horizontalen Strömungsrichtung nach oben ein Luft-
strom erzeugt, der ähnlich einem Kamineffekt bzw. ei-
nem Venturieffekt auch die aus dem Garraum beim Öff-
nen der Garraumtür austretende sogenannte Wrasen-
wolke mit nach oben zieht.
[0014] Ein erheblicher Vorteil dabei ist, dass die Wra-
senwolke durch die Aufwärtsbewegung sehr kompakt
gehalten wird, sodass diese sich nicht so weit ausbreiten
kann und so ein Benutzer nicht so schnell von der Wra-
senwolke erfasst wird. Die Wrasenwolke wird nämlich
relativ kompakt bzw. flach nach oben abgelenkt, sodass
ein vor dem Gargerät stehender Benutzer beim Öffnen
der Garraumtür in der Regel nicht bzw. nicht mehr so
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extrem von der austretenden Wrasenwolke erfasst wird.
[0015] Im Stand der Technik sind lediglich Luftschilder
vor einer Garraumöffnung bekannt geworden, wobei ein
solches Luftschild dadurch erzeugt wird, dass der Luft-
strom von einem oberhalb des Garraumes vorgesehe-
nen Luftauslasses nach unten vor die Garraumöffnung
abgelenkt wird. Dadurch kann je nach Ausgestaltung
auch ein gewisser Schutz erreicht werden. Jedoch wird
die Wrasenwolke je nach Ausgestaltung in der Regel
dennoch relativ weit aus dem Garraum ausströmen
und je nach Ausgestaltung im schlimmsten Fall einen
Benutzer dennoch mehr oder weniger stark treffen.
Durch ein Luftschild vor dem Garraum wird der Austritt
der Wolke in der Regel lediglich leicht verzögert.
[0016] Bevorzugt ist der Leitabschnitt unter einem
Winkel zwischen 95 und 160° zur Horizontalen ange-
ordnet, vorzugsweise unter einemWinkel zwischen 100°
und 140° und besonders bevorzugt unter einem Winkel
zwischen 110° und 120°. Dabei ist die gewinkelte An-
ordnung des Leitabschnitts insbesondere wenigstens
dann vorgesehen, wenn die Garraumtür geöffnet ist
bzw. geöffnet wird.
[0017] Besonders bevorzugt ist der Leitabschnitt im
Wesentlichen linear und/oder kurvenförmig ausgebildet.
Dabei ist insbesonderebevorzugt, dassder Leitabschnitt
eine Art Rampe für den Luftstrom zur Verfügung stellt,
wodurch eine Umlenkung des Luftstroms aus der Hori-
zontalen nach oben erreicht wird. So kann zum Beispiel
ein gerader Abschnitt verwendet werden, um die Umlen-
kung zu bewirken, wobei der gerade bzw. lineare Ab-
schnitt natürlich unter einem Winkel zur Horizontalen
nach oben stehen muss. Es ist jedoch auch möglich,
einen kurvenförmigen Leitabschnitt zu wählen, wobei
durch die Kurven auch ein Winkel zur Horizontalen be-
schrieben wird.
[0018] In zweckmäßigenWeiterbildungen umfasst die
Leiteinrichtung wenigstens einen Befestigungsab-
schnitt, der insbesondere im Wesentlichen horizontal
ausgerichtet ist, wobei der Leitabschnitt an dem Befesti-
gungsabschnitt aufgenommen ist. Je nach Ausgestal-
tung kann der Leitabschnitt auch in den Befestigungs-
abschnitt integriert sein bzw. von diesem umfasst sein.
[0019] In vorteilhaften Ausgestaltungen sind der Leit-
abschnitt und der Befestigungsabschnitt einstückig ge-
fertigt. Insbesondere kann ein Blech als Leiteinrichtung
vorgesehen sein, wobei beispielsweise durch eine Kan-
tung bzw. einen Biegevorgang der Leitabschnitt winkelig
zu dem Befestigungsabschnitt angeordnet wird.
[0020] Bevorzugt wird der Leitabschnitt durch wenigs-
tens ein Blech und/oder wenigstens einen Blechab-
schnitt bereitgestellt. So kann die Leiteinrichtung kosten-
günstig und einfach hergestellt werden.
[0021] Besonders bevorzugt ist der Leitabschnitt we-
nigstens abschnittsweise rohrförmig ausgebildet. Bei
einer derartigen Ausgestaltung ist insbesondere über
einen wesentlichen Abschnitt der Breite der Garraum-
öffnung ein flaches rohrförmigesBauteil als Leitabschnitt
vorgesehen, sodass eine besonders gerichtete Umlen-

kung des Luftstroms erreicht wird.
[0022] Erfindungsgemäß ragt die Leiteinrichtung und
insbesondere der Leitabschnitt wenigstens bei geöffne-
ter Garraumtür bzw. Türeinrichtung wenigstens ab-
schnittsweise über eine Gerätefront über. So kann er-
reicht werden, dass der horizontale Luftstrom effektiv
nach oben umgeleitet wird.
[0023] Gemäß einer Ausführungsform ist vorgesehen,
dass die Leiteinrichtung und insbesondere das der Leit-
abschnitt in einer Ruheposition positioniert nicht über die
Gerätefront hinausragt, wenn die Türeinrichtung in einer
Schließstellung ist. Hierdurch ist es möglich, die Leitein-
richtung, insbesondere den Leitabschnitt vor Beschädi-
gungen bei der Nichtbenutzung des Gargerätes zu
schützen.
[0024] In zweckmäßigen Ausgestaltungen ist die Leit-
einrichtung insbesondere horizontal beweglich und/oder
in dem Leitabschnitt (8) beweglich wenigstens ab-
schnittsweise verfahrbar ausgebildet. Dabei ist insbe-
sondere wenigstens der Leitabschnitt verfahrbar ausge-
bildet, sodass die Leiteinrichtung bzw. wenigstens der
Leitabschnitt bei geschlossenerGarraumtür vorzugswei-
se nicht über die Gerätefront hinaussteht.
[0025] In zweckmäßigen Ausgestaltungen ist die Leit-
einrichtung insbesondere horizontal beweglich und/oder
in dem Leitabschnitt (8) beweglich wenigstes abschnitts-
weise klappbar ausgebildet. Dabei ist insbesondere we-
nigstens der Leitabschnitt klappbar vorzugsweise an
demBefestigungsabschnitt der Leiteinrichtung angeord-
net. So ist es insbesondere möglich, dass zum Beispiel
beim Schließen der Garraumtür der Leitabschnitt einge-
klappt wird, sodass dieser insbesondere bei geschlosse-
ner Tür nicht über die Gerätefront hinaussteht.
[0026] Ein Aspekt ist es, dass die Luftauslassöffnung
eingerichtet und ausgeführt ist, dass in der Schließstel-
lung der Türeinrichtung ein Austritt eines Luftstroms (Luft
und/oder Wrasen) aus dem Luftauslassabschnitt in die
Umgebung vor der Gerätefront möglich ist.
[0027] In vorteilhaften Weiterbildungen ist wenigstens
ein Kopplungsmechanismus zum synchronisierten Aus-
fahren bzw. Einfahren und/ausklappen bzw. Einklappen
von Leiteinrichtung bzw. Leitabschnitt und Türeinrich-
tung vorgesehen. So ist es möglich und bevorzugt, dass
die Leiteinrichtung und insbesondere der Leitabschnitt
synchronisiert zumÖffnen der Tür ausgefahren wird, um
den Luftstrom aus der Horizontalen nach oben umzulen-
ken. Wenn die Tür geschlossen wird, kann die Leitein-
richtung dann wieder in einer Ruheposition verfahren
werden, sodass diese wenigstens bei geschlossener
Garraumtür nicht über die Gerätefront hinausragt.
[0028] Das erfindungsgemäße Verfahren eignet sich
zum Betreiben einer Gareinrichtung, wie sie zuvor be-
schrieben wurde. Dabei ist wenigstens bei geöffneter
Türeinrichtung geöffneter wenigstens eine Leiteinrich-
tung derart im Bereich des Luftauslassabschnitts ange-
ordnet, dass der aus dem Luftauslassabschnitt austre-
tende Luftstrom aus einer im Wesentlichen horizontalen
Strömungsrichtung nach oben abgelenkt wird, wodurch
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die aus dem geöffneten Garraum austretende heiße Luft
wenigstens teilweise nach oben abgelenkt wird.
[0029] Die aus dem Garraum austretende Luft kann
insbesondere Wrasen und/oder Dampf beinhalten.
[0030] Nach oben heißt insbesondere außerhalb des
Garraumes nach oben, wozu die Leiteinrichtung bzw.
wenigstens der Leitabschnitt vorzugsweise wenigstens
abschnittsweise über die Gerätefront hinausragt, we-
nigstens wenn die Garraumtür geöffnet ist.
[0031] Dadurch entsteht ein aufwärtsgerichteter Luft-
strom ähnlich dem Kamin‑ bzw. Venturieffekt, wodurch
auch der aus der Garraumöffnung austretende Wrasen
bzw. eine Wrasenwolke mit nach oben gezogen wird,
wodurch diese besonders kompakt und in einer Ebene
nah an der Gerätefront gehalten wird, sodass ein Benut-
zer nicht so schnell und vorzugsweise nicht frontal und
insbesondere nicht von einer aus dem Garraum aus-
tretenden Wrasenwolke erfasst wird.
[0032] Bevorzugt ist die Leiteinrichtung wenigstens
abschnittsweise verlagerbar und/oder klappbar vorge-
sehen und wenigstens der Leitabschnitt wird bei geö-
ffneter Türeinrichtung so verfahren, dass ein nach oben
gerichteter Luftstrom erreichbar ist.
[0033] Insbesondere beim Schließen der Türeinrich-
tung wird die Leiteinrichtung und insbesondere der Leit-
abschnitt wieder eingefahren bzw. eingeklappt. Um dies
zu erreichen, ist vorzugsweise ein Kopplungsmechanis-
mus zum synchronisierten Einfahren bzw. Ausfahren
oder/oder Einklappen bzw. Ausklappen vorgesehen.
[0034] Weitere Vorteile und Merkmale der vorliegen-
den Erfindung ergeben sich aus den Ausführungsbei-
spielen, welche im Folgenden mit Bezug auf die beilie-
genden Figuren erläutert werden.
[0035] In den Figuren zeigen:

Figur 1 eine rein schematische Darstellung einer Ga-
reinrichtung mit einer Leiteinrichtung gemäß
des Standes der Technik in einer Ansicht von
der Seite;

Figur 2 eine rein schematische Darstellung einer er-
findungsgemäßen Gareinrichtung mit einer
Leiteinrichtung mit geöffneter Türeinrichtung
in einer teilgeschnittenen Ansicht von der
Seite;

Figur 3 eine Vergrößerung des Luftauslassab-
schnitts gemäß Figur 2; und

Figur 4 eine rein schematische Darstellung einer er-
findungsgemäßen Gareinrichtung mit einer
Leiteinrichtung mit geschlossener Türeinrich-
tung in einer teilgeschnittenen Ansicht von
der Seite.

[0036] In Figur 1 ist rein schematisch eine Gareinrich-
tung 1 gemäß des Standes der Technik in einer Seiten-
ansicht abgebildet. Diese Gareinrichtung 1 umfasst ei-

nenGerätegrundkörper 2, welcher einenGarraum3 zum
Zubereiten von Lebensmitteln umfasst. Dieser Garraum
3 kann über eine Garraumöffnung 4 mit Lebensmitteln
befüllt werden, wobei die Garraumöffnung 4 mit einer
Türeinrichtung 5 verschlossen werden kann.
[0037] Wirdwährend oder nach einemGarvorgang die
Türeinrichtung5 geöffnet, entweicht unmittelbar und teils
hochdynamisch die im Garraum 3 befindliche heiße Luft
als sogenannteWrasenwolke aus demGarraum 3 durch
die Garraumöffnung 4 und trifft dann in der Regel auch
den Benutzer, welcher die Türeinrichtung 5 geöffnet hat.
Dies kann unangenehm sein und/oder sogar im
schlimmsten Fall zu Verletzungen führen. Weiterhin ist
durch die Wrasenwolke 100 auch regelmäßig das Be-
schlagen einer Brille möglich.
[0038] Um dies zu vermeiden bzw. abzuschwächen
sind im Stand der Technik eine Vielzahl von Lösungs-
vorschlägen bekannt geworden, welche z. B. über einen
sogenannten Luftvorhang vor der Garraumöffnung 4 ein
spontanes Austreten der Wrasenwolke 100 vermeiden
bzw. abschwächen sollen. Dazu sind beispielsweise
Leiteinrichtungen 7 vorgesehen, welche in dieser Aus-
führungsform einen Luftstrom aus einem Luftauslassab-
schnitt 6 oberhalb des Garraumes 3 nach unten vor die
Garraumöffnung 4 ableiten. Ein solcher Luftvorhang soll
wie zuvor schon beschrieben das spontane und schlag-
artig Austreten von Wrasenwolken 100 vermeiden oder
wenigstens abschwächen. In der Praxis hat sich jedoch
gezeigt, dass die Wrasenwolke 100 dennoch oft den
Benutzer in einer ähnlichen Intensität trifft, manchmal
jedoch etwas zeitverzögert.
[0039] In Figur 2 ist eine erfindungsgemäße Garein-
richtung100dargestellt, welchehier alsGargerät ein 200
bzw. als Backofen 250 ausgebildet ist.
[0040] Auch das hier gezeigte Gargerät 200 umfasst
einen Gerätegrundkörper 2 mit einem darin ausgebilde-
ten Garraum 3, wobei auch hier der Garraum 3 über eine
Garraumöffnung 4 mit Lebensmitteln zum Garen befüllt
werdenkann.Auchhier ist eine klappbareTüreinrichtung
5 vorgesehen, mittels welcher die Garraumöffnung 4
zumBefüllen freigegeben und nach demBefüllenwieder
geschlossen werden kann.
[0041] Oberhalb derGarraumöffnung 4 ist ein Luftaus-
lassabschnitt 6 vorgesehen, über welchen ein Luftstrom
aus dem Gerätegrundkörper 2 abgeführt bzw. ausge-
lassen werden kann. Dieser Luftstrom kann dabei bei-
spielsweise Luft zur Kühlung der Elektronikeinheit 16
oder auch Luft bzw. Wrasen aus dem Garraum 3 bein-
halten.
[0042] Anders als in dem Stand der Technik ist in dem
hier gezeigten Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mäßen Gargerätes 200 bzw. einer erfindungsgemäßen
Gareinrichtung 1 eine Leiteinrichtung 7 vorgesehen,wel-
che einen Leitabschnitt 8 aufweist, welcher derart aus-
gebildet ist, dass der Luftstrombzw. aus der horizontalen
Strömungsrichtung 10 aus dem Luftauslassabschnitt 6
nach oben abgelenkt wird.
[0043] Durch das Ablenken des Luftstroms nach oben
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und nicht nach unten wird vor dem Garraum 3 bzw. vor
der Garraumöffnung 4 eine Aufwärtsströmung erzeugt,
welche ähnlich zu einem Kamineffekt bzw. Venturieffekt
beim Öffnen der Türeinrichtung 4 die austretende Wra-
senwolke 100 mit nach oben zieht.
[0044] Damit ein Luftstromnach oben gerichtet beson-
ders gut das Gargerät 100 bzw. die Gareinrichtung 1
verlassen kann, wird in dem gezeigten Ausführungsbei-
spiel die Leiteinrichtung 7 bzw. Leitabschnitt 8 wenigs-
tens wenn die Tür geöffnet ist so angeordnet, dass der
Leitabschnitt 8 über die Gerätefront 15 hinausragt.
[0045] Dadurch, dass der nach oben abgelenkte Luft-
strom aus den Luftauslassabschnitt 6 die Wrasenwolke
100 mit nach oben zieht, wird diese sehr kompakt und
schmal bzw. flach vor der Gerätefront nach gehalten,
sodass ein Benutzer beim Öffnen der Türeinrichtung 5
wesentlich seltener bzw. unkritischer vondieserWrasen-
wolke 100 getroffen werden kann.
[0046] Zum Befestigen der Leiteinrichtung 7 im Be-
reich des Luftauslassabschnitts 6 bzw. oberhalb der
Garraumöffnung 4 ist in dem gezeigten Ausführungsbei-
spiel der Leiteinrichtung 7 ein Befestigungsabschnitt 9
zugeordnet bzw. von dieser umfasst, mit welchem die
Leiteinrichtung 7 an dem Gerätegrundkörper 2 aufge-
nommen ist.
[0047] Damit die Leiteinrichtungen 7 bzw. wenigstens
der Leitabschnitt 8 bei geschlossener Türeinrichtung 5
nicht über die Gerätefront 15 hinaussteht, ist in dem
gezeigten Ausführungsbeispiel vorgesehen, dass die
Leiteinrichtung 7 bzw. Leitabschnitt 8 klappbar und ver-
fahrbar vorgesehen ist. Je nach Ausgestaltung kann
auch eine nur klappbare oder nur verfahrbare Ausfüh-
rung vorgesehen sein. Damit das Ein‑ und Ausfahren
bzw. Ein‑ und Ausklappen der Leiteinrichtung 7 bzw. des
Leitabschnitt 8 mit dem Öffnen bzw. Schließen der Tü-
reinrichtung 5 synchronisiert ist, ist in dem gezeigten
Ausführungsbeispiel ein Kopplungsmechanismus 14
vorgesehen, welcher die Leiteinrichtungen 7 beim Öff-
nen bzw. beim Schließen der Türeinrichtung in die ent-
sprechende Position verlagert.
[0048] In Figur 3 ist eine Vergrößerung des Bereichs
der Leiteinrichtung 7 gemäß dem Ausführungsbeispiel
aus Figur 2 in einer vergrößerten Ansicht dargestellt.
[0049] Auch hier ist zu erkennen, dass die Leiteinrich-
tung 7 einen Leitabschnitt 8 und einen Befestigungsab-
schnitt 9 umfasst. Dabei sind in dem hier gezeigten Aus-
führungsbeispiel der Leitabschnitt 8 und der Befesti-
gungsabschnitt 9 einteilig gefertigt, wobei der Befesti-
gungsabschnitt 9 im Wesentlichen horizontal ausgebil-
det ist und der Leitabschnitt 8 unter einemWinkel 11 zur
Horizontalen abgewinkelt nach oben ausgerichtet ist.
Dabei beträgt der Winkel 11 in dem hier gezeigten Aus-
führungsbeispiel in etwa 120°, sodass der Luftstrom aus
einer horizontalen Strömungsrichtung in dem Luftaus-
lassabschnitt 6 nach oben abgelenkt werden kann, so-
bald er das Gargerät 200 bzw. die Gareinrichtung 1 ver-
lassen hat. Es können auch andere Winkel vorteilhaft
vorgesehen werden.

[0050] Die Leiteinrichtung 7 ist in dem gezeigten Aus-
führungsbeispiel aus einemBlech 12 gefertigt, wobei der
Leitabschnitt 8 in dem gezeigten Ausführungsbeispiel
durch einen Blechabschnitt 13 bereitgestellt wird.
[0051] In Figur 4 ist das Ausführungsbeispiel gemäß
Figur 2 erneut in einer teilgeschnittenen Ansicht von der
Seite dargestellt. In dem gezeigten Ausführungsbeispiel
bzw. Zustand ist die Türeinrichtung 5 geschlossen bzw.
verschließt die Garraumöffnung 4. Damit die Leiteinrich-
tung 7 bzw. der Leitabschnitt 8 bei geschlossener Türein-
richtung 5 nicht über die Gerätefront 15 hinausragt, ist
wie zuvor schon beschrieben die Leiteinrichtungen 7 in
dem hier gezeigten Ausführungsbeispiel klappbar und
verfahrbar ausgebildet. Dabei ist die Leiteinrichtung 7 in
der hier gezeigten Ansicht in der eingefahrenen bzw.
eingeklappten Position bzw. Stellung dargestellt. Eine
synchronisierte Bewegung von Leiteinrichtung 7 und
Türeinrichtung5wirdwie zuvor schonbeschriebendurch
einen geeigneten Kopplungsmechanismus 14 erreicht.

Bezugszeichenliste

[0052]

1 Gareinrichtung
2 Gerätegrundkörper
3 Garraum
4 Garraumöffnung
5 Türeinrichtung
6 Luftauslassabschnitt
7 Leiteinrichtung
8 Leitabschnitt
9 Befestigungsabschnitt
10 Strömungsrichtung
11 Winkel
12 Blech
13 Blechabschnitt
14 Kopplungsmechanismus
15 Gerätefront
16 Elektronikeinheit
100 Wrasen/Dampf/Wrasenwolke
200 Gargerät
250 Backofen

Patentansprüche

1. Gareinrichtung (1) mit wenigstens einem Geräte-
grundkörper (2), wobei der Gerätegrundkörper (2)
umfasst

eine Gerätefront (15),
wenigstens einen Garraum (3) mit wenigstens
einer Garraumöffnung (4) zum Befüllen des
Garraums (3), wobei die Garraumöffnung (4)
der Gerätefront (15) des Gerätegrundkörpers
(2) zugewandt ist,
wenigstens einen Luftauslassabschnitt (6) zum
Auslassen von Luft und/oder Wrasen aus dem
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Gerätegrundkörper (2),
wenigstens eine Türeinrichtung (5), welche zwi-
schen einer Schließstellung und zumindest ei-
ner Offenstellung beweglich ist, wobei die Tü-
reinrichtung (5) in der Schließstellung die Gar-
raumöffnung (4) verschließt und in der wenigs-
tens einen Offenstellung die Garraumöffnung
(4) zum Befüllen des Garraumes (3) freigibt,
wobei der Luftauslassabschnitt (6) eineLuftaus-
lassöffnung umfasst, welche oberhalb der Tü-
reinrichtung (5) angeordnet und der Gerätefront
(15) desGerätegrundkörpers (2) zugewandt ist,
wobei dem Luftauslassabschnitt (6) wenigstens
eine Leiteinrichtung (7) zum Leiten von Luft
und/oder Wrasen zugeordnet ist,
wobei die Leiteinrichtung (7) wenigstens einen
Leitabschnitt (8) umfasst, welcher derart ausge-
bildet ist, dass ein Luftstrom (Luft und/oderWra-
sen) aus einer horizontalen Strömungsrichtung
(10) in dem Luftauslassabschnitt (6) nach oben,
insbesondere von der Garraumöffnung (4) weg,
abgelenkt wird,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Leiteinrichtung (7) und insbesondere das
der Leitabschnitt (8) in einer Arbeitsposition po-
sitioniert wenigstens abschnittsweise über eine
Gerätefront (15) hinausragt, wenigstens wenn
die Türeinrichtung (5) in einer Offenstellung ist.

2. Gareinrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Leitabschnitt (8) unter ei-
nem Winkel (11) zwischen 95° und 160° zur Hori-
zontalen angeordnet ist, vorzugsweise zwischen
100° und 140°, besonders bevorzugt zwischen
110° und 120°.

3. Gareinrichtung (1) nach einem der beiden vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Leitabschnitt (8) linear und/oder kurven-
förmig ausgebildet ist.

4. Gareinrichtung (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Leiteinrichtung (7) wenigstens einen Befestigungs-
abschnitt (9) umfasst, der insbesondere imWesent-
lichen horizontal ausgerichtet ist, wobei der Leitab-
schnitt (8) an dem Befestigungsabschnitt (9) aufge-
nommen ist.

5. Gareinrichtung (1) nach dem vorhergehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass der Leit-
abschnitt (8) und der Befestigungsabschnitt (9) ein-
stückig gefertigt sind.

6. Gareinrichtung (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Leitabschnitt (8) durch wenigstens ein Blech (12)
und/oder wenigstens einen Blechabschnitt (13) be-

reitgestellt wird.

7. Gareinrichtung (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Leitabschnitt (8) wenigstens abschnittsweise rohr-
förmig ausgebildet ist.

8. Gareinrichtung (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Leiteinrichtung (7) und insbesondere das der Leit-
abschnitt (8) in einer Ruheposition positioniert nicht
über die Gerätefront hinausragt, wenn die Türein-
richtung (5) in einer Schließstellung ist.

9. Gareinrichtung (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Luftauslassöffnung eingerichtet und ausgeführt ist,
dass inderSchließstellungderTüreinrichtung (5)ein
Austritt eines Luftstroms (Luft und/oderWrasen) aus
dem Luftauslassabschnitt (6) in die Umgebung vor
der Gerätefront (15) möglich ist.

10. Gareinrichtung (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Leiteinrichtung (7) wenigstens abschnittsweise ver-
fahrbar, insbesondere horizontal beweglich und/o-
der in dem Leitabschnitt (8) beweglich, ausgebildet
ist.

11. Gareinrichtung (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Leiteinrichtung (7) wenigstens abschnittweise
klappbar, insbesondere umeine horizontal orientier-
te Achse beweglich und/oder in dem Leitabschnitt
(8) beweglich ausgebildet ist.

12. Gareinrichtung (1) nach einem der beiden vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein Kopplungsmechanismus (14)
zum synchronisierten Ausfahren/Einfahren und/o-
der Ausklappen/Einklappen von Leiteinrichtung (7)
und Türeinrichtung (5) vorgesehen ist.

13. Verfahren zum Betreiben einer Gareinrichtung (1)
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet,
dass wenigstens wenn die Türeinrichtung (5) ge-
öffnet istwenigstenseinLeitabschnitt (8)wenigstens
einer Leiteinrichtung (7) derart im Bereich des Luft-
auslassabschnitts (6) angeordnet ist, dass der aus
dem Luftauslassabschnitt (6) austretende Luftstrom
(Luft und/oder Wrasen) aus einer horizontalen Strö-
mungsrichtung (9) nach oben abgelenkt wird, wo-
durch die aus dem geöffneten Garraum (3) austre-
tende heiße Luft (Luft/Wrasen/Dampf) wenigstens
teilweise nach oben abgelenkt wird.

14. Verfahren nach dem vorhergehenden Anspruch,
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dadurch gekennzeichnet, dass die Leiteinrichtung
(7) wenigstens abschnittsweise verlagerbar und/o-
der klappbar ist und dass das wenigstens der Leit-
abschnitt (8) beimÖffnen der Türeinrichtung (5) ver-
fahren und/oder geklappt wird. 5
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